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Der Kontext unserer Arbeit: Das Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (1)

 Gründung des Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung (MPIB) im Jahr 
1963

 Aufgabe: Erforschung von menschlicher Entwicklung und Bildungsprozessen

 Interdisziplinäre Ausrichtung (Psychologie, Computerwissenschaft, 
Geschichtswissenschaft, Erziehungswissenschaft, Soziologie, Ökonomie, 
Medizin, Informatik, Mathematik), wobei spätestens seit 2010 eine 
deutliche Akzentverschiebung zugunsten der psychologisch-
neurowissenschaftlichen Forschung zu konstatieren ist (außerdem im Lauf 
des Jahres 2019 Einrichtung eines neuen Forschungsbereichs „Mensch und 
Maschine“ mit computer-/sozialwissenschaftlichem Schwerpunkt und einer 
Forschungsgruppe „Umweltneurowissenschaften“) 



Der Kontext unserer Arbeit: Das Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (2)

 Exemplarische Fragestellungen:
 Wie treffen Menschen selbst unter Zeitdruck sinnvolle Entscheidungen?
 Wie verändert sich das Zusammenspiel von Verhalten und Gehirn im 

Lebensverlauf?
 Wie verändern sich menschliche Gefühle im historischen Kontext?
 Wie beeinflussen künstliche Intelligenz, das Internet und soziale Medien 

die Art und Weise, wie Menschen denken, lernen, arbeiten, spielen und 
ihr Leben führen?



Der Kontext unserer Arbeit: Das Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (3)

 Struktur:
 Vier große Forschungsbereiche: Adaptive Rationalität, 

Entwicklungspsychologie, Geschichte der Gefühle (endet per 30.6.2024), 
Mensch und Maschine (im Aufbau)

 Kleinere Forschungsgruppen:
 Max-Planck-Forschungsgruppe (MPFG) „iSearch“
 MPFG „Naturalistische soziale Kognition“
 MPFG „NeuroCode“
 Lise-Meitner-Gruppe „Umweltneurowissenschaften“

 Außerdem:
 Doktorandenprogramme, Max Planck Research Fellow, Max Planck 

Sabbatical Award, Max Planck UCL Centre for Computational
Psychiatry and Ageing Research



Der Kontext unserer Arbeit: Das Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (4)

 Gut 350 Mitarbeitende (davon ca. 120 Forschende, ca. 110 
wissenschaftliche Hilfskräfte, ca. 110 nichtwissenschaftliche Mitarbeitende) 
→ hohe Befristungsquote gerade im Bereich der Forschenden und damit 
starke Personalfluktuation; außerdem Gäste in wechselnder Zahl

 Stark „datengetriebene“ Forschung (u. a. BabyLab, EEG-Labor, MRT-Labor, 
VR-Labor) 

 Last but not least: ein attraktives Umfeld „im Grünen“

https://www.mpib-berlin.mpg.de/institut/labore


Der Kontext unserer Arbeit: Das Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung (4)
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Ausgangslange in Bezug auf das Forschungsdatenmanagement (1)

 Kein institutsübergreifender Ansatz für ein systematisches 
Forschungsdatenmanagement (FDM)

 Teilweise bereichsspezifische Lösungen (z. B. Tool zur Registrierung von 
datenbasierten Studien in einem Forschungsbereich, Pflege von 
Proband*innen-Datenbanken in mehreren Bereichen, Bereitstellung von 
Daten aus größeren Projekten über – zumeist – dezentrale Infrastrukturen)

 Weitestgehendes Fehlen fest definierter Zuständigkeiten für FDM (zumal 
nicht für das ganze Haus) und keine gesicherte Personalausstattung für die 
dauerhafte Wahrnehmung FDM-bezogener Aufgaben

https://www.mpib-berlin.mpg.de/forschungsdaten/datensaetze


Ausgangslange in Bezug auf das Forschungsdatenmanagement (2)

 Im Jahr 2018 Entstehung einer informellen Gruppe von an Fragen des FDM 
interessierten und damit (teilweise) auch operativ befassten Kolleg*innen: 
Formulierung einer „Petition“ an das MPIB-Leitungsgremium für eine 
stärkere Institutionalisierung des FDM

 Formelle Einsetzung einer „Arbeitsgruppe Forschungsdatenmanagement“ 
(AG FDM) durch das MPIB-Leitungsgremium aufgrund eines Beschlusses 
vom 3.7.2018; Aufgabenstellung: Entwicklung von Strategien und konkreten 
Lösungsansätzen für das FDM am MPIB



Zusammensetzung der AG FDM (1)

 Bibliothek und wissenschaftliche Information:
 Leitung Bibliothek und wissenschaftliche Information
 Fachreferentin
 Eine Mitarbeiterin Team Open Access (weiterer Aufgabenschwerpunkt: 

Informationskompetenz)

 Forschende:
 Max Planck Research Fellow
 Ein Forschungsgruppenleiter (Forschungsgruppe „NeuroCode“)
 Zwei Senior Research Scientists (Forschungsbereiche „Adaptive 

Rationalität“ und „Entwicklungspsychologie“)
 Ein Research Scientist (Forschungsbereich „Adaptive Rationalität“)
 Zwei Doktorandinnen (Forschungsbereich „Adaptive Rationalität“)



Zusammensetzung der AG FDM (2)

 IT-Mitarbeitende:
 Leiter Zentrale IT
 Leiter Research IT (Forschungsbereich „Adaptive Rationalität“)
 Leiter Research IT (Forschungsbereich „Entwicklungspsychologie“)

 Sonstige Stakeholder:
 Leiterin Forschungsplanung und Forschungskoordination 

(Forschungsbereich „Entwicklungspsychologie“)
 Projektmitarbeiter „Castellum“
 Datenschutzkoordinator MPIB 



Arbeitsstrukturen der AG FDM

 Regelmäßige AG-Treffen (ca. alle sechs bis acht Wochen); Veröffentlichung 
der Protokolle im Intranet; Kommunikation ansonsten in der Regel per E-
Mail

 Bildung von Unter-Arbeitsgruppen bei Bedarf (z. B. „Speicherkonzept“)

 Einrichtung einer zweisprachigen Intranetseite mit grundlegenden 
Informationen über die Arbeit der AG und ihre Zusammensetzung

 Austausch mit FDM-Akteur*innen innerhalb und außerhalb der Max-Planck-
Gesellschaft (z.  B. Teilnahme an den FDM-Workshops 2018 und 2019 der 
MPG; Teilnahme an WissKom 2019; Teilnahme an Open Science Conference 
2019; Teilnahme an RDA Deutschland Tagung 2020)



Arbeitsstrukturen der AG FDM



Wichtige Arbeitsergebnisse der AG FDM (1)

 Erarbeitung eines vom MPIB-Leitungsgremium am 5.6.2019 gebilligten 
Konzepts für ein institutionalisiertes FDM am MPIB: Empfehlung zum 
Aufbau einer technischen und organisatorischen Infrastruktur, um im Haus 
erzeugte Daten systematisch zu beschreiben und bei Bedarf hausintern und 
darüber hinaus auf definierte Weise zu teilen 

 Konkretisierung der Umsetzung im Rahmen eines Termins der AG mit 
Vertretern des MPIB-Direktoriums am 29.8.2019

 Durchführung von sechs hausweiten Veranstaltungen rund um FDM und 
Open Science im Jahr 2019 (i. d. R. Aufzeichnung auf Video + hausinterne 
Veröffentlichung von Videomitschnitten und Folien); weitere 
Veranstaltungen mit „praktischem Fokus“ für 2020 geplant (derzeit Inhouse-
Bedarfsermittlung)



Wichtige Arbeitsergebnisse der AG FDM (1)



Fazit: Licht und Schatten …

 „Licht“:
 Großes Engagement der (meisten) Beteiligten
 In relativ kurzer Zeit viel erreicht

 „Schatten“:
 Freiwilligkeit = Notwendigkeit der Priorisierung von Kernaufgaben trotz 

des Willens zum Engagement aller Beteiligten
 Komplexe Institutsstruktur (inhaltlich und organisatorisch) als 

erschwerender Faktor für strategische Entscheidungen



Vielen Dank!
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